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Ungeigen: die eleinzeile oder deren Raum 15 a 


barem Wohlwollen für die ehrenreiche Stadt 
Lübeck erwidere.“ 

— Der framzöſiſche ge Miniſter 
Lockroy weiſt in einem die „Deutſchen in 
China“ betitelten Artikel des „Temps“ auf die 
Se mund militäriſche Bedeutung 

ie 


wurde wegen Beeinträchtigung der Arbeits⸗ 
freiheit verhaftet. Die Stadt iſt ruhig. 

In Zarskoje Sſelo, dem augen⸗ 
blicklichen Aufenthalt der Zarenfamilie, wur⸗ 
den vor einigen Tagen Verſuche zu Demon. 
ſtrationen ſeitens der Arbeiter gemacht. Es 


ken, damit China in Ruhe die nöthigen Sicher :] Amt übernehmen ſollte. iſt in Folge eines 
heiten esche fen könne. Ebenſo dringlich ſei] Herzſchlages plötzlich verstorben. — Der kürz⸗ 
eine annähernde ig der privaten Ent-| ih in Hamburg verſtorbene Schiffsrheder 
bſſchädigungsanſprüche. Beide Angaben fehlten] Carl Laeiz beſtinmte eine Million zweimal⸗ 
u noch jetzt. Es ſei ihm ferner nichts offiziell“ hunderttauſend Mark ſeines Vermögens für 
mitgetheilt worden über die künftige Einrich⸗] den Bau einer Konzerthalle nach vornehmſtem 


. e 5, 


icherungszweig entrichteten Beiträge an- tung der Geſandtſchaftsquartiere in Peking.] Mufter. — In Gotha wurde am Sonntag das hin, welche die deutſche Regierung dem Ge- gelang der Polizei, die vorbereiteten Tumulte 3 
en Die 5 werden bekannt-] Nur gerüchtweiſe habe er gehört, daß die] Bismarck-Standbild feierlich . fe r biete von Kiautſchou zu geben wußte. Er im Keime zu erſticken. Mehrfache Verhaftun⸗ 7 
iedenen Lohnklaſſen erhoben, und] kriegsmäßige Befeſtigung der betreffenden Ge- fand in S i die feierli Ent jagt: So hat Deutſchland in dem kurzen Zeit: gen wurden vorgenommen Weiter kommen 7 
Gelen Hat für die höchſt gelohnten | bäude geplant ſei. Li⸗Hung⸗Tſchang hat, wie hüllung des Landesdenkmals für den Fürſten] raum von drei Jahren fo feſten Fuß in China] aus faft allen Städten Nachrichten über ernſte + 
ſicherten eine neue, die 5. Lohnklaſſe ein- er weiter erklärt, kürzlich den rafen Walder-| Bismarck ſtatt. Zugegen waren der Herzog gefaßt, daß man es von dort nicht mehr wird] Unruhen. In Kiew ſollen bei den’ gef * 
ührt, in welcher entſprechend den ſpäter ] ſee, auf den er beſonderes Vertrauen ſetzt. um] Regent mit Gemahlin, bie Großherzogin⸗Mul- verdrängen können. Es hat einen gut beſuch⸗ Ruheſtörungen 6 Perſonen getödtet und viele a; 
u gewärtigenden größeren Renten höhere Bei-] genauere Auskunft gebeten; der Feldmarschall] ter Marie und Herzog Adolf Friedrich. Der] ten Hafen, geſchaffen, eine kleine Stadt ge. verwundet fein. — Tolſtois Landhaus bei 7 
räge entrichtet werden müſſen. Zwar wird weigerte ſich aber, die Sache den Diplomaten] Vizepräſident des Reichstages, Geh. Finanz gründet, mit deutſcher Bevölkerung und mit] Moskau wird polizeilich überwacht, um die 4 
an nicht überſehen dürfen, daß für die Stei-| vorzulegen, in deren Angelegenheiten er ſichf rath Büſing, hielt die Feſtrede und übergab Vertheidigungswerken umgeben, Eiſenbahnen Abreiſe Tolſtois nach dem Auslande zu ver⸗ 5 
cherte der Beitragsſummen, die von den Ver- nicht miſchen wolle. Auch über eine geplante das Denkmal dem Magiſtrat der Stadt Straßen und Schiffswerften gebaut. In hindern. In gskreiſen betrachtet man | 
cherten entrichtet find, auch die Zunahme der] dauernde Okkupation von Tientfin, von der] Schwerin. — Auch in Königsberg hat geſtern Jahren hat es einen großen Theil des Handels | die Lage als ſehr ernſt; die Zeitungen dürfen Be 
get der Verſicherten und die Beſſerung des] Eifenbahnlinie und verſchiedenen Häfen in] die Enthüllung eines Denkmals für den des Weſtens an ſich geriſſen und iſt für Eng- keine Privatberichte über die Vorgänge ver⸗ 1 
Einkommens der Arbeiter, welch letztere ſich] Tſchili will Li⸗Hung⸗Tſchang nur vom Hören] Fürſten Bismarck ſtattgefunden, der die land ſelbſt ein höchſt gefährlicher Konkurrent öffentlichen. ; 
ja aus den verſchiedenſten Zahlen klar nad-| jagen vernommen Beben Schließlich betonte] Spitzen der Zivil- und Militär-, ſowie der geworden. Es hat für ſeine Induſtrie Abſatz⸗ Im engliſchen Unterhauſe brachte Ei 
* läßt, maßgebend geweſen find, indeſſen] der chineſiſche Diplomat mit Emphaſe, die al-| ſtädtiſchen Behörden, ferner der Lehrkörper gebiete geſchaffen, deren Bedeutung augen. geſtern Labouchere eine das a en- y ö 
der Grad dieſer Steigerung doch ein ſo] dige Räumung von Peking läge im Sntereffe| der Univerſität, die Studentenſchaft, die] blicklich noch gar nicht zu ermeſſen iſt Es Privilegium betreffende Frage vor, indem er 
joher geweſen, daß er daraus allein nicht gut] beider Parteien, da die Regierungsmaſchine] Kriegervereine, höheren Schulen und viele ge- arbeitet erfolgreich an der friedlichen Erobe⸗ unter ſtürmiſcher Heiterkeit erklärte, Balfour 4 
zu erklären iſt. Im Jahre 1900 find nämlich] vor der Rückkehr des Kaiſers nicht wirkſam] ladenen Gäſte beiwohnten, Geheimrath Zorn rung Chinas. Dies iſt für Viele ein beathtens- | habe kein Recht, im Hauſe zu ſitzen, da er bei 
ie Beiträge, welche für die Invaliden⸗ und] funktioniren könne. Vor der 8 der] hielt die Feſtrede. — In Folge des Konflikts werthes Beiſpiel von Kolonial- und Handels-] ſeiner Wiederanſtellung zu Beginn der R. 3 
ltersverſicherung gezahlt find, auf 129 Mil. Hauptſtadt könne aber der Kaiſer unter keiner] mit dem Vorſtande einer Leipziger Orts- politik. f rung des Königs ſich zunächſt hätte wieder 
ionen Mark angewachſen, während fie 1899 Bedingung zurücktehren. krankenkaſſe haben 143 Kaſſenärzte zum Der Abg. Bebel hatte wiederholt im wählen laſſen müffen. Der Vize-Sprecher ent. 4 
> 118,3 Millionen, 1898: 109,4 Millionen 9. April ihr Vertragsverhältniß zur be⸗ Reichstage den bekannten Berliner Architekten gegenete, es ſei jetzt zu ſpät, auf die Sache . 
Mark betrugen. Während ſich die früheren N B . treffenden Ortskrankenkaſſe gekündigt. — Die Profeſſor Hofacker angegriffen weil dieſer an-| vom Geſichtspunkt des geordneten ⸗Privi⸗ 3 
Der ſüdafrikaniſche Krieg. würtembergiſche Kammer hat einen Antrag] geblich als Beigeordneter des deutſchen Reichs-] legs aus einzugehen. Wenn die Frage wirk⸗ 


kommiſſars für die Pariſer Weltausſtellung 
während derſelben gegen Bezahlung für deut⸗ Geri 
ſche Ausſteller Privatarbeiten angefertigt habe. 
Bebel hat jetzt den Profeſſor beſucht und nach 
Einſicht des ihm unterbreiteten Materials ſein 
Bedauern über ſeine Angriffe im Reichstage 
mündlich und ſchriftlich ausgedrückt und ſie 
auf ſchlechte und mangelhafte Unterrichtung 


zurückgeführt. Es kommt 4 01 vor, daß 
Herr Lebel ſchlecht informirt iſt, aber ſich trotz 
dem gar nicht ſcheut, öffentliche Angriffe gegen. 
Perſonen zu richten, die ſich noch nicht einmal 
auf der Stelle dagegen vertheidigen können. 

— Wie der „B. B.⸗C.“ berichtet, verlautete 
geſtern in Bankkreiſen, der Kaiſer habe ſich am 
Sonntag bei dem Empfange des Herrenhaus 
Präſidiums ziemlich ſcharf über die agrariſche 
Agitation geäußert und betont, daß die Er- 
höhung des Getreidezolls über 5 Mark aus- 
geſchloſſen ſei. 

— Auf Wunſch des Grafen Bülow traf 
der deutſche Geſandte am Wiener Hof Fürſt 
Eulenburg geſtern Abend mit ihm in Bozen 
* Beide begeben ſich nach Venedig. 

s verlautet, daß Graf Bülow in Venedig mit 
dem italieniſchen Miniſterpräſidenten Ranar- 
delli zuſammentrifft. 

— Die offiziöſe „Berl. Korr.“ ſchreibt zur 
Agitation der höheren Lehrer: Der Berliner 
Gymnaſiallehrerverein hat, wie die Zeitungen 
berichten, in ſeiner Märzſitzung einſtimmig 
einen Beſchluß gefaßt, in welchem die Mit ⸗ 


J ; ü auf Errichtung eines Lehrſtuhls für einen 
%%% ͤ ͤ in Tübingen 
gehenden juriſtiſcher Prüfung zu dem Schluß mit 43 ges Eröffnung der in Stutt, 15 
gelangt, daß das Recht, Erſatzanſprüche für die Der ‚ger 19 80 e. re er 8 5 5 
Transvaal durch den Einfall Jameſons zuge⸗ ee 1 fel def hne König Wil 
fügten Schäden geltend zu machen, nicht als teorologiſchen Geſellſchaft wohnte 1 

eig 
ri 


1898 auf 1899 mit nahezu 9 Millionen ſchon 
recht bedeutend. Von 1899 auf 1900 hat ſie 
etwa 11 Millionen betragen. Eine ſolche 
igerung wird man auch mit aus der Schaf- 

ng der neuen, 5. Lohnklaſſe erklären müſſen. 

r die Arb er hat die Schaffung dieſer 
aſſe natürlich gleichfalls eine ſtärkere Be⸗ 
lastung hervorgerufen. Für das Reich macht 
ſich die Wirkung der Neuerung in der Er⸗ 
höhung des Neichszuſchuſſes zu den den Bei ⸗ 
e entſprechend höher zu bemeſſenden 


ige der Annerkirung Transvaals auf die] belm bei. — Bernhard Abeken der Bruder 
itiſche Regierung 5 — ſei, und daß] des bekannten Mitarbeiters Bismarcks. iſt 


die Chartered Company in keiner Weiſe geſetz⸗ im Alter von 75 Jahren in ee 
ge 


wirkende Kraft und wird demnach auch fur 
diejenigen Perſonen zur ge 
lich dazu angehalten werden könne, der briti.| ſtorven. Abeken war Rechtsanwal langen, welche Aemter unter der Kö gun 
ſchen Regierung als Vertreterin der Trans⸗ 
vaal⸗Regierung irgendwelche Entſchädigungen 
anläßlich des Zuges Jameſon zu zahlen. 
Chamberlain theilte ferner mit, Milner ſei er- 
ſucht worden, der Königin des Swazilandes 
zu ſagen, die Swazis ſollten ſich, ſo lange der 
Krieg dauere, ruhig und friedlich verhalten. 
Wenn der Krieg beendet ſei, werde man ſich 
an ihren Wunſch erinnern, unter britiſchem 
Schuß zu leben. In Beantwortung einer 


teller, 1874 war er nationalliberaler Ab 


ten bemerklich. Da im Jahre 1900 an ordneter im Reichstag. 1882 bis 1893 braun⸗ 


Renten u. |. w. etwa 86 Millionen Mark ge: 
Zahlt ſind, wovon ein Drittel auf das Reich 
entfänt, zwei Drittel alſo nur aus den bei den 
erſicherungsanſtalten und Kaſſeneinrichtun⸗ 
jen eingegangenen Beiträgen zu beſtreiten 
ind, ſo hat das Vermögen dieſer Anſtalten 

\ ant im letztverfloſſenen Jahre noch eine ganz 

edeutende Erhöhung erfahren können. 


Die Wirren in China. 
Der „Köln. Ztg.“ wird aus Petersburg 
Bee: In der Mandſchurei find in der 
a egend von Tſchangthufu neuerdings wie⸗ 
der Unruhen durch Räuberbanden, marodi⸗ 
rende chineſiſche Soldaten und Boxer hervor⸗ 
n worden. General Kaulbars ließ die 


0 arb is auf der Eiſenbahnſtrecke von 
Charbin 8 Se e Beten und er⸗ 


Deutſchland. 

Berlin, 2. April. Der Kaiſer hat be⸗ 
ſtimmt, daß die Beſatzungen der Kriegsſchiffe 
zur Erweiſung der vorſchriftsmäßigen Ehren · 
anderen Anfrage bemerkte Chamberlain, die bezeugung durch ein Hornſignal zu rufen find: 


Kunſt und Literatur. 


Ferdinand Wittenbauer, Tut 
England! Lieder der Erbitterung. Deulſche 
Vereinsdruckerel und Verlagsanſtalt, Graz 
Treffliche Gedichte, welche wir Jedem empfehlen 
können, welcher das Vorgehen der Engländer 
in Südafrika verwerflich findet. Jeder wird 
fie mit Zuſtimmung und Beifall leſen. — 

Prinz Max von Sachſen und Pr 
Keller in Wiesbaden als Vertheidiger der 
Liguoriſchen Moral von Prof or Friedri 
Nippold. Lelpzig 1901 bei Karl Braun. 
Der Verfaſſer, ein ſehr bedeuten der Univerſi⸗ 


wenn Fürſtlichkeiten oder ſehr hohe Perſonen 
ſich denſelben auf dem Waſſer mit geſetzter 
Standarte nähern oder vorbeifahren; beim 
Vorbeifahren oder Annähern von Kriegs- 
ſchiffen oder Booten, welche die Kommando⸗ 
beziehungsweiſe Rangabzeichen von 8 
offizieren der Marine tragen; wenn Schiffe, 
welche von Stabsoffizieren der Marine be- 


Deſerteure vom Weſtafrikaniſchen Regiment 
hätten in Cape Coaſt Caſtle keinerlei Schaden 
angerichtet. Sie würden jetzt nach Sierra 
Leone transportirt. 

Wie aus Haag gemeldet wird, wurde für 
Krüger eine Billa bei Hilverſum gemiethet. 
doch iſt ſeine Ueberſiedlung dorthin noch ver⸗ 
ſchoben worden. Die Amerikareiſe des Präſi⸗ 
denten iſt wieder zweifelhaft geworden. Nach 
Mittheilungen aus Krügers Umgebung ver⸗ 


| 
5 
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fu heilen ſich die Burenftreitkräfte derzeit folgen] g des dialer an Stelle der glieder unter Anderem erklären daß fie ſich täts⸗Proſeſſor, well hier die Ch wüchen des 
Yin gröf Truppenabtheilunge⸗ ri 2 deren 805, Votha ‚10 000, — — 28 — ur Ser 3 ne, ee Mol. 2 Pflichten, die ihnen 5 Stellung auf- Prinzen Max und die noch größeren Schwächen 
8 e .)., , ae ce een 

iederaus \ f 9 ng erwartet M 1 ſch e ſo ein 5 chungen der Oberfehrervereine und ihrer be- der Prälat Keller keiner weiteren een 


ann. - Be . 

Die Blätter melden aus Liſſabon: Der Schlitz nach Art desjenigen der Armeelitewka 
Burengeneral Pienaar wurde in Thomar mit 
lebhaften Sympathiekundgebungen aufge 
nommen. Eine zahlreiche Volksmenge be- 
grüßte ihn mit Hochrufen auf Krüger und 
die Unabhängigkeit Transvaals. f 


werde. Die geſundheitlichen Verhältntſſe in 

Tſitſikar find in Folge Umherliegens zahlloſer 

Leichen getödteter und Hungers geſtorbener 

Nineſen und Mandſchuren ſehr ungünſtig. 

die ruſſiſche Garniſon hielt es in der Stadt 

nicht mehr aus und mußte außerhalb auf der 
he ihr Lager aufſchlagen. 

Ha Von 8 Petersburger Stelle er⸗ 

t die „Pol. Korr.“ nochmals die Verſiche⸗ 


ung, daß die Beſorgniſſe, welche das Man⸗ 
churei-Abkommen in Tokio hervorgerufen 


rufenen Vertreter nicht verletzt ſeien. Dieſer 
Auffaſſung gegenüber muß bei aller Anerken⸗ 
eg 1 

folgendes ihm zugegangene Dankſchreiben des ſtand €: zen = erg — 
Kaiſers: „Der Senat der freien und Hanſe⸗ andes doch be e kenne aß die * 
ſtadt Lübeck hat in dem Mir vom Herrn Se- rn — ion eh erstand Kane ar, 
nator Dr. Eſchenburg überreichten Schreiben |; Aut 11 0 17 5 lch um i uf. 
vom 12. Januar d. J. ſeiner Theilnahme an N. he le 2 nt ichen un 10 . zur 
der Gedenkfeier der Begründung des preußi⸗ el fi nen ** elle eich 5 ge 
ſchen Königthums Worte und Wünſche ge⸗ a oſſen ee 10 * 7 Dean auf — > 
liehen, die Mich herzlich erfreut haben. Der | ue der Sitzung des Abgeord Ba 1 ba 
an ſolchem Gedenktage auch der ferneren Ver⸗ % a mit Net “ * Be vom 
gangenheit zugewendete Blick haftet auf dem] T iben 1 Es bl Ab agitatoriſchen 
Lichte, das auf die Tage fällt, da mit ritter⸗ ne = — en en daß 
lichen Bürgern Bremens die gleichgeſinnten er gebört verh 1 I = Sa igten Streifen 
Männer von Lübeck unter den Erſten deutjche | u ungehört verhallen wird. 

Saat im Preußenlande ausgeſtreut haben. 
Nach Jahrhunderten der Wirren und Kämpfe 
dürfen wir uns heute gemeinſam der Ernte 
freuen. In den fernſten Theilen der Erde 
grüßt der deutſche Landesgenoſſe die im Ban⸗ 
ner des Reiches vertretenen Farben Preußens 
und der Hanſa als Zeichen einer, ſo Gott will, 
unlöslichen Verbrüderung, die uns den Segen 


Beiträge zur neueſten Handelspolftik 
Deutſchlands vom Verein für Sozialpolitik. 
Zweiter Band. Leipzig bei Duncker u. Hum⸗ 
blot. 1901. Der vorliegende Band bietet ein 
überaus reiches Material über die Einfuhr und 
Ausfuhr Deutſchlands und über die dafür ge⸗ 
zahlten Preiſe. Der Band hat daher für jeden 
Kaufmann, wie für jeden Landwirth als Liefe⸗ 
rant und für jeden Deutſchen als Konſument 
großen Wer th. 192] 


— 


— Der Lübecker Senat veröffentlicht jetzt 


Aus dem Reiche. 

Der gegenwärtige Geſundheitszuſtand 
der Kaiſerin Friedrich iſt den Verhältniſſen 
entſprechend andauernd ſehr befriedigend. Wie 
in Kronberg verlautet, beabſichtigt der Kaiſer, 
ſofern er perſönlich den Kronprinzen nach 
Bonn begleitet, auf der Rückreiſe von dort 
Anfang Mai ſeine Mutter auf einen Tag zu 
beſuchen. — Der Kronprinz wird gelegentlich 
En ei Ser nach 5 
s RE, udienaufenthalte daſelbſt auf der Durch⸗ 
daß die Vertreter der über Die ac ſich] reife in Bieleſeld Suter Machen und den 
noch immer nicht klar über die Entſchädigungs⸗] dort wohnenden Geh. Rath Hintzpeter, dem 
forderungen geäußert haben. Dadurch würde] früheren Lehrer des Kaiſers, einen kurzen 
der endgültige Friedensſchluß, den China] Beſuch abzuſtatten. — Der zum Stadtſchul⸗ 
ſehnlichſt herbeiwünſche, unnöthigerweiſe ver-|rath für das höhere Schulweſen der Stadt] einmüthigen Wirkens für des Reiches Größe 
zögert. Er habe bisher vergeblich auf die An- Berlin berufene Direktor des Dorotheen⸗ auf Jahrhunderte hinaus erhoffen läßt. Ich 
gabe der ungefähren Marimalſumme ge-| ſtädtiſchen Realgymnaſiums, Profeſſor Bern- danke dem Senate für den Ausdruck einer Ge⸗ 
wartet, welche die Alliirten zu fordern geden⸗ hard Schwalbe, welcher geſtern ſein neues ſinnung, die Ich mit herzlichem und unwandel⸗ 


Heber eungerechtfertigt find. Der Owec des 
ie ereinkommens ſei, die beſchleunigte Zurück⸗ 
ziehung der ruſſiſchen Truppen herbeizuführen 
gu zugleich die Gewähr für den ungeſtörten 
Bau 1 Betrieb der Eiſenbahn au ſichern. 
deen e Bub ee der Se 
zu ſtören, habe a nich 5 mt: 
Li-Hung⸗Tſchang klagt bitterlich darüber, 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Die Vorunterſuchung gegen den 
Straßenbahnführer Tabel, der beſchuldigt 
wird, den Tod des Generalleutnants Poch⸗ 
hammer fahrläſſiger Weiſe herbeigeführt zu 
haben, iſt geſchloſſen und die Anklage erhoben 
worden. Tabel, der von der Straßenbahn ⸗ 
Geſellſchaft zeitweilig ſeiner Stellung enthoben 
worden war, thut wieder Dienſt. Die Familie 
des verunglückten Generalleutnants Poch⸗ 
hammer macht gegen die Große Berliner 
Straßenbahn Entſchädigungsanſprüche in der 
Höhe von 200 000 Mark geltend. 


Ausland. | 


In Lauſanne bewilligte das Bundes- 
gericht die Auslieferung des Anarchiſten Vit⸗ 
torio Jaffei, der von der italieniſchen Behörde 
wegen Theilnahme an der Ermordung des 
Königs Humbert verfolgt wird. x 

In Marſeille arbeiteten geſtern im 
Hafen 3500 Arbeiter. Patrouillen von Gen- 
darmerie und Küraſſieren halten an den 
Quais die Ordnung aufrecht. Ein Italiener 


cc ihm das, was er jetzt jagen müſſe, eine blut⸗ nes Kind, „ah! — wie iſt das möglich? Duf verließ fie in Weidenthal; da fie zwei Stun- um das beſorgt finnende Geſicht gelegt — 
„Baroneßchen . ſaure Arbeit. S' iſt nur fo ein Gerede unter meine fühe, holde Braut! Wie kommſt Duf den Wartezeit hatte.“ ſtand am Kamin im Empfangszimmer der 
Original⸗Roman von Ida John⸗Arnſtadt. den Leuten, Baroneßchen, aber wenn Du's hierher?“ Die Drei waren den Damm entlang ge- Pracksburg und warf alte vergilbte Briefe in 
130] Nachdruck verbot durchaus wiſſen willſt . 5 a „Mit dem Zuge, aus der Reſidenz, wie Sie gangen während des Geſpräches: bei der die Flammen, Blatt um Blatt; nur das Flat⸗ 
ER achdruck verboten. Das faltige, kleine Greiſengeſicht, in leiſem auch.“ mangelhaften Beleuchtung ſah Keines des tern, Kniſtern und Aufwirbeln des Papiers 

3 b J 3 ö war hörbar, ſonſt nichts, kein ſchwerer Athem⸗ 
„Muth nickte nur, „ja; laß mich jetzt! Später aus neben dem blühend ſchönen Mädchen ⸗ Morgen; ein Freund hielt mich zurück. Nun, ſie kämpfte offenbar mit einem ſchweren Ent- zug, kein Seufzer, und doch verbrannte Tante 
el Dir.“ Nathlos und Lopfichüttelnd antlitz und doch war es. als ginge ein Schat, ich bin ihm jetzt dankbar: fo kann ich mit Dir, ſchluß. „Sch habe mich erboten, Ausſagen in Almuth die Reliquien ihres Lebens. Was 


ae DE t. N \ 
wortete er harmlos und altes; — man Dich, Baroneßchen, und die es angeht, die willkommen; Dein Vater ließ mich oft holen „Kleine Unſchuld! Ich hätte nichts zu ſagen. bunten Ampeln fiel ſeltſamer Lichtſchein auf 
e nämli 
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„Meine künftige Gemahlin verſpricht ja eine Zug mußte längſt herein ſein, jeden Augen 


j auf die Pradsburg; der hochſelige Herr Baron | Ziel,“ ſagte Muth zu Tabert und ſprang leicht. Pfründner und hielt dabei feines Baroneß⸗ kleine Heldin zu werden. Möchte es Dir ge- blick konnte der neue Veſitzer —- doch vielen 
war fein Pathe. Ja, damals freilich! — Er füßig auf den Bahnſteig ohne das chens Hand fo er ob er ſich fürchtete. lingen, mein Kind, ich werde Dich gern unter- Graf Chewsky — eintreten; Bärbe war ſchen 
zog ſpäter mit der gnädigen Beier itnde erke zu benutzen; ſie wußte kaum, d erwiederte Händedruck warm und ſtüßzen, doch jetzt . . i 
| 


3 zu ſpät für heute. jeit einer halben Stunde an das Flurfenfter 
t in Räthſeln. Hat man kommandirt worden, damit fie ſofort — 


im Spital und bekam das. Schloß im Helenen- Traum, denn in dem knirſchenden Schnee, un. Chewsky an „wis . Ste das, 
b heimlich beleuchtet vom Laternenlicht, ſchritt Baroneſſe?“ . a Fin · 

Graf Chewski daher, gerade auf feine Braut „Mit einer „und der hoch- gern und wanderte, gleich den umſchloſſen ge. 

folgte ihr nicht, ſondern haltenen Blättern, in die Flammen: nun zog 


Aber Ale und blickt hig hin und im — . en Pair eg Sie ie nicht n 8 x : l bersaf 5 g 
ns und blickte unruhig hin u ihm entgegen, 0 i ihre önen, „ irren . a ii b 5 b ab fe rg 
. dard an . hafte, daß ſich grob und. Deinen. auf ſchlagenen Augen nach London 2 . Kal gel Stone 8 3 85 See 5 Payne ben feinen Kopf ſinnend m 
| Fern Sees ber 1 mc, be fen gi in re unter dr We fe. ai, einen andern Weg, bie Unglüß| VI. > [die Sand get, ze 

Augen und Ohren und Gesprach, trocknete er ſagte fie mit lauter, lei, Pe te fo; wein Gert Du Soc 2 gertieung folgt.) 
| ib Die Seen mit dem rotgen Zuche, aß wäre ber Grohe Mann ze ie a bee | . 


.— Das „B. G.⸗B.“ beſtimmt im $ 549, kleinere Veranſtaltungen ausgenommen, die 
dei ohne Genehmigung des Vermiethers der] nicht den Charakter einer dauernden Einrich- 
Miether nicht berechtigt ſei, die Wohnung] tung trugen. Nun beſitzt aber die Provinz 
weiter zu vermiethen, insbeſondere aber einen Pommern in dem „Paſewalker Reiterverein“ 
Unter- oder After miether aufzu- jan deſſen Spitze Se. Excellenz General der lin 
nehmen. In einer Klageſache hieß es in dem] Kavallerie z. D von Albedyll ſeit langen Jah⸗ 
zwiſchen den Parteien abgeſchloſſenen Mieths⸗ ren ſteht, einen rührigen Vertreter auf dem 


bertrage, daß der Untermiether dem Ver- Gebiet des Rennweſens. Die Meetings, die 
ger „genehm fein“ müſſe. Der beklagte] der genannte Verein bisher in Paſewalk ver⸗ 
miether hat hieraus die Befugniß herleiten anſtaltete, find wohlbekannt in allen Renn⸗ 
wollen, ganz nach Belieben ſeine Genehmi⸗ ſtällen. Je länger, je mehr hat ſich aber die 
gung für die Aufnahme eines Untermiethers] Frage aufgedrängt: warum finden dieſe 
zu verſagen, auch dann, wenn objektiv ver⸗ 2 u nicht ſtatt in der Probinzialhaupt⸗ 
ünftige Gründe gegen ihn nicht vorlägen. ſtadt, der natürlichen Zentrale, die von allen 
Das Oberlandesgericht zu Köln hat diefe Auf⸗ Seiten leicht zu erreichen und doch gewiß be⸗ 
faſſung indeß als unzutreffend erachtet und rufen und verpflichtet iſt, ihre Provinz auch * 
den Beklagten verurtheilt, ſeine Zuſtimmung in diefer Hinſicht n reform. In 
zu erklären, da der ihm präſentirte Unter lich iſt der Verſuch gemacht worden, eine ſolche der letzten Sitzung des Vereins für Schul⸗ 
meiether. nach Zahlungs fähigkeit, geſellſchaft⸗ reform theilte der Vorſitzende, Herr Oberlehrer 
licher Stellung, allgemeiner Zuverläſſigkeit. 
ttung und überhaupt in jeder in Betracht 
kommenden Beziehung eine durchaus ein⸗ 
wandsfreie Perſönlichkeit ſei. Jeue Wen⸗ 
dung im Vertrage bedeutet nicht, 


haben, in Städt 
neun Stunden. 
Stad 


nicht geſtattet, 
angehörige des Wirthes ſein. 


* Verhaftet wurden wegen Urkun⸗ 
d denfälſchung und Unterſchlagung im Amt der 
iſt an den Hotelbeſitzer Wiemann in Berlin ert“ Magiſtratsbote Paul Wagner, wegen Di 
ſtahls die unperehelichte Bertha Radloff und 
igkeit ꝛc. 15 Perſonen. 


E Die Gener 
18 000, für das zweite Jahr 19 000 und für] münder 


Am Mittwoch und Den- 
„Ueber unſere Kraft“ zwei⸗ 
tin ab. Dank dem Entgegenkommen der maß⸗ 

daß der gebenden Perſönlichkeiten iſt ein Terrain ge⸗ 

iether von der bloßen Willkür des Ber-| funden, das die Vorzüge günſtiger Boden⸗ 
miethers abhängen ſoll, ſondern daß die beſchaffenheit und anmuthiger Lage vereint. 
alifikation des dem Vermiether benannten Aber das iſt nur eine, wenn auch ſehr wichtige 

Untermiethers nach objektiven Geſichtspunkten Grundbedingung; viel Arbeit muß noch ge 
zu prüfen ſei. Entſpricht der Unter- leiſtet, mancher Spatenſtich gethan werden, 
miether allen an ihn vernünftiger Weiſe zufehe ſich im Juni eine in jeder Beziehung 
stellenden Anforderungen, jo muß der Ver⸗ 
miether ſeine Zuſtimmung ertheilen. Die 
Tragweite der ganzen Abmachung beſteht alſo 
im Verhältniſſe zu den geſetzlichen Veſtim⸗ 
mungen, welche beim Mangel einer befonderen 


ee deere te dann ji 1 - In den Zentralhallen ſind ſeit 
-gterer berichtete fo über das b | zahlreiche Hände beſchäftigt, um die 
13 eine Mindereinnahme zu verz für die Erforderniſſe des Zirkus 
ne Wegen der Einjtellung eines drit denn bereits am Donnerſtag 
außerordentlich günſtiges: die 38 Ober- Schiffes für den Verkehr ſtand der Vorſtand > Pim. 25 Sidoli ein, um 
J ſeine Vorſtellungen zu er⸗ 
öffnen. Herr Dir. Sidoli hat jeit ſeinem Hier · 
eine Anzahl neuer Schul und Freiheits⸗ 
erworben und wird mit denſelben eine 
neuer intereſſanter Dreſſuren vorführen, 
ich im Künſtlerperſonal wird ſich 
erſtklaſſige Kraft vorſtellen. Auf einen Künſt⸗ 
ler, 5 5 — in — Eröffnungsvorſtellung 
" wurde wird, wollen wir ſchon heute hin⸗ 
te, we 2. 3 10050 Mark gezahlt. Nichtsdeftoweniger iſt weiſen, es iſt das Herr Alfred Leon, der 
der große Wunſch aller Betheiligten. Das iſt den find; dort haben ſämtliche 15 Abiturienten nach dem Geſchäftsberichte durch die Konkur⸗ hier ſchon =. * a im Jahre 
renz des Dampfers „Hai“ ein Ausfall von] 1889 f i 


iſt doch ein Anfang gemacht worden. Daß 


net werden ſollte. 


0 b 5 > > 9 75 Fel x 2 e im Zirkus Schumann als jugendlicher 
die „Dtſch. Hausbeſ. Ztg.“, daß es ſich hier- der guten Sache zu Hülfe kommt und dieſes = ; 810000 Mark entſtanden. Die Betriehs- Jockenküünſtler mit Recht größte 

nach empfehlen dürfte, in Miethsverträgen Intereſſe wird das Stettiner Publikum und — ug die Bemerkungen, welche — Herrn Dir. Sidoli iſt es gelungen, 
dieſen Punkt gauz außer Betracht und einfach die Provinz im Allgemeinen dem Unternehmen -weitor des Hoethegymmaſiums in dem dieſen hervorragenden Kün 5 


a . ; . 9 5 ſchi ſtler für ein Gaſt⸗ 
die geſetzlichen Beſtinnnungen gelten zu laſſen, nicht verſagen. Wenn wir noch hinzufligen, eben erſchienenen Programm der Anſtalt an ſpiel zu gewinnen, das lei 
˙ Hausbefiger unter , ̃ (ß — — —ů 
beſſer ſchützen, als Vertragsbeſtimmungen. lichen Schülern der beiden jetzt abgehenden N r den erſten Apriltagen eine längere Spielzeit 
Schiffsnachrichten. 


im Zirkus Sinijelli in Warſchau beſchließt, 
— = zes er — ſein 
d Der ſtler inzwiſchen langjährige 
0 Das eben abgelaufene Jahr hat der e ſowie Näheres über die einzel⸗ . ne 
chen Schifffahrt einen neuen ZN se nen Rennen und die Einrichtungen für das 
racht. Während noch vor wenigen Jahren Publitum werden wir in einem ſpäteren Ar⸗ 
englische Geſellſchaften. vornehmlich die Cu⸗ tikel zu bringen in der Lage ſein. 


tzungs⸗ 
) ri. 


ſten Zirkus 
wie Buſch. Wulff. Salamonsty und Alb. 
Schumann, abſolvirt und zählt heute zu den 
hervorragendſten Jockeyreitern der Gegen⸗ 

ward-Linie, in der Beförderung von Kajüts⸗ 

paſſagieren nach den Vereinigten Staaten die 

erſte Stellung einnahmen, ſind dieſelben jetzt 


wart, ſodaß wir ganz beſonders großartige 
gen hierin durch die deutſche Rhederei bei 
oh 


Schulnachrichten des Herrn Dir. Dr. Lemcke ſind hierſelbſt 33 männliche und 46 weibliche, 
eine intereſſante Abhandlung von Prof. Dr. in Summa 79 Perſonen pollzeilich als ver⸗ 
A Jonas über einen ungedruckten Brief ſtorben gemeldet, darunter 28 Kinder unter 
ban fe der ſich in der Autographen Samm- 5 und 29 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
51 ere ene e e Kindern ſtarben 9 an Krämpfen und 
RR: 2 Ale Krampfkrankheiten, 2 an Entzündung des 

Ü Fr. Bo . 
Leſſings, den Buchdruckereibeſiger Ch. 5 a Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 4 an 
Lebensſchwäche, 3 an entzündlichen Krankheiten, 
2 an Abzehrung, 2 an Diphteritis, 2 an 
Fieber und Grippe, 1 an Keuch⸗ 
huſten, 1 an organiſcher Herzkrankheit, 1 an 


— Das Oſter⸗Pro Kern des Leiſtungen zu erwarten berechtigt find, 
Stadtgymnaſiums bangt außer den|- In der Woche vom 24. bis 30. März 
em überflügelt worden. Der Norddeutſche 


d in Bremen ſteht dabei an der Spitze der des Kreiſes Randow it Landrath daß 
Ber Rhedereien, indem derſelbe im Jahre 5 
die ungeheure Menge von 259 225 Paſſa⸗ 
en auf ſeinen Schiffen beförderte; das be⸗ 
eutet einen Zuwachs von 56000 Paſſagieren die 
75 das Jahr 1899. Für das Anſehen, wel⸗ 


unſere Schüler eine bejo 
eine Elite, darſtellen.“ — Die 
ten Reſtfeprüfungen ſelbſt 
wichtigſten Wendepunkte in 
jormſchulbewegung. Von Seiten zahlreicher 
Gegner und Zweifler, er von Seiten der 
1 


der Norddeutſche Lloyd und die deutſche der Reg. und Baurath Brill, bisher in 
k 5 in Aus Stolp, als Vorſtand der Betriebsinſpektion 
ifffahrt überhaupt im geſamten Ausland nad) Sal del, die Neg. and Bauräthel; 


heißt in dem 
aus Wolfenbüttel 


itzt, iſt dieſe Ziffer charakteriſtiſch, denn fie 
weiſt, daß die Angehörigen aller Nationen 


10 leder anderen Beförderung vorziehen. 5 inibektion 3 nach Stettin. falles. Von den Erwachſene n ſtarben 11. 


bee e at | i an Schwindſucht. 9 an Entzündung des Bruſt⸗ 
; N verde 


3 WELL 1 * in Glogau, als and fells, der Luftröhre und Lungen, 5 an Alters⸗ 
ir Stettiner Pferderennen. ſiaserteen 1 nach Stein begeht 
0 Unter den 5 treibenden Prodin. — Recht lieblich lagſluß, 4 an Krebskranthetten, 3 an orga⸗ 
13 zen unſeres preußiſchen Vaterlandes hat von im April werden, wenn Rudolf Falb Recht Herzkrankheiten, 3 an Gehirnkrankheiten, 
3 eher Pommern an hervorragender Stelle ge⸗ ; er entwirft ide „a ine Cha- noch i der Meſor dürfte, u chror 3 
175 tanden. Kann es ſich auch gewiß nicht meſſen rakteriſtit“ für den Monat April: Es treten be aß n w die hrich 
11 it Oſtpreußen, dem gelobten — der Fin ne 7 die Theorie es ern aus den Bemerk Verwirru 
1 emontezucht, jo geht doch Jahr für Jahr eine giebt, fünf Phaſen 2 » 
1% ihe von tüchtigen, brauchbaren Pferden aus reichlich in Folge von 2 
4 nen Geſtüten hervor — der beite Beweis Mitteleuropa mit mäßigen Schneef — Er Wr 
h r Pommerns Leiſtungsfähigkeit auf dem ziemlich tiefer Temperatur. Darauf N 
| iete der Landespferdezucht. Hier iſt nun und ausgebreitete Regen, Gewittern 17 ˖ Provinzielle m 
5 nicht der Ort, länger einzugehen auf das Für keine Schneefälle, allmälig ſinkende Schüler. Mit dem Zeugniß der Reife wurden In Prenzlau find geſtern eine große 
1 und Wider, wie es alljährlich in den Land- ratur. Dann ziemlich trockenes Wetter Michgelis 1900 18, Oſtern 1901 8 Anzahl Maurer- und Zimmergeſellen in den 
0 5 tagsverhandlungen erörtert wird; aber eins tiefen Temperaturen mit ſpärlichen mit entlaſſen. N Fr 3 en / merg 
4% iſt gewiß: Ohne Rennen keine Landespferde⸗ fällen. Endlich mäßige Zunahme — Die Dampfer auf der Strecke Stet - Ausſtand getreten, weil fie ſich weigerten, die 
3 t! Wie iſt es nun bei uns in dieſem bei verhältnißmäßig ſehr hohen Temper von vom Arbeitgeberbund des deutſchen Baugewerbes 
N unkte beſtellt? Sehen wir doch einmal die und zah n n. Uhr, vorgeschriebene Arbeitsordnung zu unterzeichnen, 
iR auptſtädte anderer Provinzen an: Königs- der Himmel ein Einſehen un agen ſſie wollen den § 8 dieſes Vertrages nicht an⸗ 
8 berg, Breslau, Hannover, Kaſſel, Magdeburg Falbs Prophezeiungen zu S von nehmen, welcher lautet: „Der unterzeichnete 
8 f. w. de lc 5 a un, ſtändigen ie 5 efe i ee 8 e . 1 55 na E es neuernannten 8 10 Arbeitnehmer erklärt hiermit ausdrücklich, daß 
5 ennen, die ſich ſehr woh aupten gegen- und ankwir aften ſin ie! Schulr 8. Dr. tenberg eröffnen die Aus⸗ * Von einem Zimmerplatz an Hohen⸗ bur utral⸗Verbande nicht an⸗ 
3 über dem Rennbetriebe der 9 dt. Beſtimmungen, welche nach dem, dem Bun- ſicht, daß über kurz oder lang auch in Berlin] zollernſtraße wurden Rüftbretter, Stangen ne —1 * — — re 
4 Stettin allein ſteht hinter all' den genannten desrath zugegangenen Entwurf am 1. Oktober der Reformſchullehrplan zur Geltung kom. und eine Leiter geſtohlen. That t beim unterzeichneten Arbeitgeber 
g 1 Städten, deren Rivalität es doch ſonſt nicht zu d. J. in Kraft treten ſollen. Darnach müſſe men dürfte; in Kattowitz (Oberſchleſien) wird * Auf dem Tornener Friedhof wurde dert e eitreten will.“ — In Greifswald 
. ſcheuen braucht, zurück in dem einen Punkt: das Perſonal, ſowohl Kellner, wie Küchen. die Frage erwogen, ob die dortige Realſchule Schloſſer Guſtav Lorenz mit einer Schuß nicht letzter Woche i En. 1. 
5 ſeit etlichen dreißig Jahren haben ſtändigef angeſtellte und Büffet⸗Bedienſtete, je acht in eine Reformſchule umgewandelt werden wunde in der Schläfe aufgefunden und in fand in etzter Woche im Beiſein des Herrn 
A Rennen hier nicht mehr ſtattgefunden, einige! Stunden täglich ununterbrochene Ruhezeit ſoll; in Zabrze iſt gutem Vernehmen nach diel das ſtädtiſche Krankenhaus überführt. Der! Generalſuperintendenten D. Poetter aus Stettin 
4 — — * . inn — —— 
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ulm dortigen Seminar die Priifung für 
rinnen an mittleren uud höheren Mädchen⸗ 
Wuten fait. 
& Seminar⸗Klaſſe haben 18 das Gramen bes 

nden. — In Pyritz iſt den beiden Raths⸗ 


herren a. D. Hugo Backe und Auguſt Friedrich 


der Titel „Stadlälteſter verliehen worden. — 
n Paſewalk begeht am heutigen Dienftag 
in dem Mühlen⸗Etabliſſement von H. Stege 
5. zweite Buchhalter, Herr Schönlein, fein 
jähriges Dienſtjubiläum. — Dem, Guts⸗ 
Beine Karl Krohn zu Hagen im Kreife 
ummin und dem Schafmeiſter Auguſt Burom 
Gaulitz deſſelben Kreiſes iſt das All⸗ 
eine Ehrenzeichen verliehen worden. Dem 
hrer Friedrich in Regenwalde, der 
pen in den Ruheſtand trat, ift der Adler 
Inhaber des königl. Hausordens von 
bens verliehen worden. — In Star⸗ 
ard fand am Sonnabend aus Anlaß des 
Sſcheidens der Stadt ans dem Kreisverbande 
An Feſteſſen ſtatt und wurde es mit beſon⸗ 
er Freude begrüßt, daß der Herr Ober⸗ 
ent Frhr. von Maltzahn⸗Gültz und Herr] w 
ungs⸗Präſident Günther dazu hier ein⸗ 
trafen, obwohl dieſelben in Stettin durch die 
nweſenheit des Kronprinzen bis zum Nach⸗ 
mittag feſtgehalten waren. Der Herr Ober⸗ 
räſident brachte mit echt patriotiſchen Worten 
das Hoch auf den Kaiſer aus, Landrath von 
Loos das Hoch auf die Stadt Stargard und 
Oberbürgermeiſter Schröder auf den Kreis 
aatzig. — Herrn A. Harwig in Köslin 
wurde ein Patent auf eine Kontrollvorrichtung 
ür Weichenſtellhebel ertheilt. — In Stol y 
iſt der Rektor Kaſelitz geſtorben, welcher vom 
Ahre 1878 bis 1891 Leiter der dortigen 
Öheren Töchterſchule war und nicht nur in 
leſer Zeit, ſondern bis zu ſeinem Lebensende]! 
leine Arbeitskraft unermüdlich in den Dienſt 
es öffentlichen Lebens geſtellt und darin eine 
rege Thätigkeit entwickett hatte. Sein Tod er: 
weckt deshalb in weiteſten Kreiſen Theilnahme. 


— Dem Profeſſor Heintze in Stolp wurde 


aus Anlaß ſeines 70. Geb :tötaged von 8 
Vorſtand des Deutſchen 1 prachvereins 
Glückwunſch⸗Schreiben zugeſandt, in = 
der Wunſch ausgeſprochen war, daß es Herrn 
Bebeler Heintze noch lange Jahre vergönnt 
möge, wie bisher auf demſelben Felde 
all. er zu wirken, der Mutterſprache zum Segen, 
en Deutſchen und insbeſondere allen Mit⸗ 


. des Sprachvereius zur herzerquickenden 


Bermilhte Nachrichten. 


Das vom Kaiſer für das neue Kaſino 
ander-Regiments geſtiftete Bild von 
dat, welches Profeſſor Karl Röchling 


eu 
bon alt ha hat, ſtellt eine maleriſch⸗ reizvolle Epi⸗ 
e des Kampfes am Abend von Amanweiler⸗ 

„ Privat dar. Der ſchwere dunſtige Hori⸗ 

iſt von der Abendsonne geröthet. Man 


— 


. Eliſabethern und Gardeſchützen 


riga nahe der Straße Berne) ferner: 


le-Amanweiler. Re : 
des etwa, 9 900 0, Wer ei fällt der 


auf. Sumädhft an der 
das zweite Bataillon der ander, 2. we 


Blick auf 


Schnellfeuer die unmittelbar vordringen ⸗ giebt eine Einnahme von 2 580 559,87 Mart. 


Franzoſen abweiſt und im Begriff iſt, den 
ind, nachdem alle Patronen berichoffen 
Waren, mit dem Bajonnet bis ans Dorf zu 
der Verlängerung ſieht man 

non Stlierbataillon der Alexander, unter: 
Felge a mit Eliſabethern. Dazwiſchen auf dem 
guch der ein Trupp mit der Fahne. Hier hält 
Zeuner 1 Oberſt von 
auße r. feſſelnde Gemälde hat den 
rord Umfang von 6:3 Metern. 
wir gestern Bag orde An har 
in Oran ein Fremden⸗ 
kanal , Namens Leboeder, vor dem Kriegs- 


einer Aue de 8 
enlegion bezweckte * 


3 


aus der 
Pariſer 


Stettin, den 2 April 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Maurerarbeiten für das Ver⸗ 
waltungsgebube und Nebenanlagen am Haupteingang 
Resco jn in. an der Paſewalker Shauiiee 

Wege 
Habe 1 Ad 770 er öffentlichen Ausſchreibung 

Angebote hierauf fin bis zu dem a 4 a 
den 11 April 1901, Vormittags u 155 in 
Stadtbaubiigen in Rathhauſe Binder 88 ten 
Termine verſchloſſen und mit Alreherder Aueh 
Teen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
5 in i wart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 

Lerdingn S⸗lhmerlagen Find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen inſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Stettin, den 25 März 1901. 
Bekanntmachung, 


Die Lieferung von 2500 kg. Dichtſtrick f 
Kanaliſation — des 3 1751 ir ie 
in Woge der öffentlichen Al ig vergeben 
werden 

Verdingungsunterlagen ſind in — Regiſtratur der 
unterkeichueten Deputation — Rathhaus, Zummer 
= 47 — einzuſehen ie Ci aueh 2 
zeichnungen gegen poſtfre ſendung von — 4 75 
re, Brieimarken, mur ö 10 ) ton dort zu bee 
gehen . 

Angebote ud bis Donnerſiag, den 11. April 1901, 
Vormittags 11½ Uhr, nt die obige Geſchäftsſtelle 
verſiegelt und nit entſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. Eri der ſelben erfolgt nach Ab⸗ 

uf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa er⸗ 

tenenen Bieter im e = Stadtbaumeiſters 
„ Nuthhaus, Zimmer Nr. 45 2 
tat, Deputation für Straßen bau 


und Kanaliſation 


e 
in Großen Saale des Konzert: 


hauſes, Abends 7 Uhr, 

Latlilder aus dem Leben Jeſu nach 
rofeſſor Hofmann u. A au geführt werden mit 
egleitendem Text, sn" und Sologeſängen, ſowie 


Duos non r und 

Entree: & Perjon 50 1. 5 Familien vou 2 Perſeulen 
75 H Bon 3 Perfonen und mehr à 30 25 Kinder 
15 . — Karten ſind im Vorverkauf bei Herrn 
Griepeutrog, Bürſtenſabrikant, Grüne Schanze, und 
bei rams, Papierhaublung, Klosterhof und 
Hohenzollernſtr. 8, zu haben. 


Von den 16 Schülerinnen der 


geführt worden. Dort wurden ihm die Augen 
verbunden, im Inneren der Synagoge nahm 


e 
ung liegt“ »Noſenmontag - 


ang Fasz Fl 


ſpondent des =. L. A.“ Hatte ſich i in = Sac 7 


an das Kriegsgericht in Oran direkt 
wendet und dort 


en! von de Antwort er⸗ 
halten: „Lebeeder machte Eindruck eines 
phyſiſch und moraliſch verkommenen Sub⸗ 


jektes. Ueber ſeine Vergangenheit befrag 
gab er an, daß er als arbeitsloſer Vagabunk 
einen Theil Deutſchlands durchſtreifte. an 
Auguſt 1900 ſei er nach Konitz gekommen ur 
in einer dortigen Herberge von einem Schläch⸗ 
ter angeſprochen worden, der ihm Arbeit ver⸗ 
ſprach. Lebeeder habe dann als Vorſchuß zehn 
Mark erhalten und ſei bis vor die Synagoge 


man ihm bie Binde ab. Verſchleierte Per⸗ [L 
ſonen umgaben ihn. Einer der Männer ſagte: 
„Thue, was wir befehlen, ſonſt gehts an Dein 
Leben“. Darauf wurde ihm ein Necejfaize| ! 
mit Meſſern verſchiedener Größen vorgelegt, 
gleichzeitig wurde ein ſchneeweißes Linnen 
von einem Geſtell inmitten des Raumes weg ⸗ 
gezogen. „Da lag ein junger Mann im 
Schlaf“, ſo ſagte Leberder wörtlich, „zweifel⸗ 
los narkotiſirt. Dieſen Körper hatte ich nun 
a mn Dort wo Einſchnitte gemacht 
den ſollten, fand ich weiße Seidenfäden. 
Das Blut wurde in einer Silberurne aufge⸗ 
fangen.“ Warum gerade er auserſehen wor⸗ 
den war, erklärte ſich Lebedeer einfach dadurch, i 
daß zu einem Ritualmorde nothwendiger⸗ 
wir ein Nichtjude gehöre. Die Frage jeitens 
des Präſidenten des Kriegsgerichtes, ob er 
irgend einen Vortheil aus dieſem jeltfamen | 
Abenteuer gezogen, habe, beantwortete der 
fantaſievolle folgendermaßen: „Sie 
gaben mir einen Briefe den ich nur dem erſt⸗ 
beſten Juden vorzuzeigen brauchte, um Geld 
zu bekommen.“ „Und haben ſie von dieſem 
Briefe Gebrauch gemacht?“ Jawohl, mit 
Erfolg in Breslau und Frankfurt.“ „Wo 
haben Sie den Brief?“ Sr iſt mir abhanden 
gekommen.“ „Können Sie irgend welche 
Namen angeben, welche ſich' auf den Konitzer 
Vorfall beziehen?“ „Nein, ich kam Nachts 
nach Verdun, wurde Fremdenlegionär und 
habe alle deutſchen Namen vergeſſen.“ — Wir 
brauchen wohl nicht erſt hinzuzufügen, daß 
der Wunſch des Mannes auf Grund feiner 
Ausjage nach Deutſchland überführt zu wer⸗ 
nicht in Erfüllung gehen kann, da ſeine 
in fantaſtiſchen Angaben nicht den geringſten 
Glauben finden. 


— Daß die Kunft in heutiger Zeit auch 
recht gute finanzielle Ergebniſſe liefert, zeigt 
der Kaſſen⸗Bericht des „Deutſchen Theaters“ 
in Berlin. Daſelbſt haben unter der Direktion 
Brahm an Geſamteinnahmen zu verzeichnen: 


Mark 
„Die Webern“. „ 474 954,— 
„Verſunkene Glocke“ . 459 875,— 
Fuhrmann Henſchel“ 245 227,— 


Adnet 1 180 056, — 


Von den Subermann’schen Dramen 
brachten: Mark 
„Morituri“ 177 559,.— 


Johannes · 
8 Zauſammen 515 123,— 

„Susann, alſo mehr als eine halbe 
Einnahme und über 51 000 Mark 


337 564,— 


us 


Tantieme für den Dichter. Es brachten 
Mark 
„Cyrano von Bergerac“ „232 329,65 
„Probekandidat“. 3871 407, 59 


2231 558,70 
Die Geſamtſumme aller dieſer Erfolge 


Sehr erheblich mehr als dritthalb Millionen! 
Gerhart Hauptmann's Tantiemen für ſämtliche 
Stücke betrugen am „Deutſchen Theater“ unter 
der Direktion Brahm: 176 885,72 Mark. 


Magdeburg, 1. April. 
barten Sülldorf wurde ein Fall von lan | 
Pocken konſtatirt, die mahrfcheinlih durch 
Sachſengänger eingeſchleppt worden ſind. Strenge 
Schutzmaßregeln ſind getroffen. 

Kopenhagen, 1. April. Ueber den D 
Forſchungsreiſenden Sven Hedin ſind hier 


habe daß er an dem Roniger neue Nachrichten vom 9. Dezember eingetrof- 
Je „ Sänell hat ſich jedoch[ſen. Er hat unter der Kälte viel gelitten, be- 
wieder umſ findet ſich aber ſonſt wohl. 
handelt, der mit] wurden wichtige wiſſenſchaftliche Verſuche er- 
rem-] zielt und mehrere neue ng entdeckt. 
orre-4 Expedition befand ſich am 


Auf der Reiſe 


Dezember in 


Im benach⸗ | 


Die 


‚au? 


jur, um ner ge zur Reife dureh 

Copnorwüſte zu treffen. 

— Ein merkwürdiges Ehedrama würde 
een von dem Eheſcheidungs⸗Gerichtshof der 
engliſchen Hauptſtadt enthüllt. Der inter⸗ 

ante Zug an demfelben tt, daß der Roman, 

wohl er in ariſtokratiſchen und ſogar 
Offizierskreiſen ſpielt, nicht zu blutigem Zwei⸗ 
kampf, zu einem gemüthli chen Arran · 
gement führte, wonach die Gattin für 5000 
Pfund Sterling e gutwillig ab⸗ 
getreten wird. tnant Thomas Gewald 
Walker und Mr. John Alexander Miller ſind 
Gentlemen von beträchtlichem Vermögen und 
Löwen der Londoner Salons. Beide beſitzen 

Landſchlöſſer, und Miller, der verheirathet it, 
hat noch obendrein ein Palais in London und 
zwei Rennſtälle in der Provinz. Im Jahre 
1890 heirathete Leutnant Walker die Königin 
der damaligen Saiſon, die reizende Ada Marie 
Webſter. Miller lernte er erſt im Jahre 1896 
kennen und ſchloß bald intime Freundſchaft 
mit ihm. Beide waren n Sport⸗ 
und Jagdrumpane. Nach Ausbruch des Trans⸗ 
vaalkrieges meldete ſich Walker zum frei⸗ 
willigen Kriegsdienſt und erhielt einen Poſten 


als Adjutant in der rhodeſiſchen Feldtruppe. 
Im fernen Feindesland bekam er angs die 
zärtlichſten Briefe von jeiner Gattin, bis dieſe 


* plötzlich im Oktober vorigen Jahres die 
erraſchende Kunde zu Theil werden ließ, 
daß ſie ihm ſchon lange vor ſeiner Abreiſe un⸗ 
Br geweſen ſei und ihn zu berlajien beab 

ichtige. „Mein einzigen en 111 


aß die ungetreue Gattin ſeiner 
heit häufig mit ſeinem Freunde Miller in 
deſſen Landſchloß und an anderen Orten zu⸗ 


ſammengelebt hatte und daß das Paar augen⸗ 
ſcheinlich entſchloſſen war, nicht mehr von ein- 
ander zu laſſen. Im November vorigen Jah⸗ 


res hatten ſie drei Wochen i im „Hotel Windſor“ 
in Paris 
waren dann nach Luzern und Vevey gereiſt 
und auch nach ihrer Rückkehr nach England 
vereint geblieben. Die Gattin Miller's hatte 
unterdeſſen die Scheidung ihrer Ehe in 
Schottland, der Heimath Miller's erlangt. 
Miller ließ in dem Scheidungsprozeſſe Wal⸗ 
ker's gegen ſeine Gattin durch ſeinen Rechts⸗ 


iſt, zu thun und dem gekränkten Ehemanne 
eine Sühne von 5000 Si lng zu 
zahlen. Delta erklärte ſich damit einverſ 


den. Präſident und + b a den 
Pakt durch ihr Urtheil; Scheidung der Ehe 
und Zahlung von 5000 Pfund Sterling bin⸗ 
nen vierzehn Tagen. Der Mann reiſt um eine 
Frau ärmer und 5000 Pfund Sterling reicher, 
nach Afrika zurück, um Dewet einzufangen. 
Mrs. Miller ga ſich in Schottland und 
Held und Heldin dieſes merkwürdigen Dra⸗ 
mas feiern den Triumph der Alles über⸗ 
windenden Liebe. 

— Nach einem Telegramm der „Frankf. 


Ztg.“ aus Newyork wird aus Manila gemel⸗ 
det, daß bei den Armeelieferungen große Be⸗ 


k trügereien entdeckt worden find. Zwanzig Per⸗ 
ſonen wurden verhaftet, darunter zwölf Mi⸗ 
litärs. 


Re epeisenn; AT 

Berlin, 2. April. n 
Votre anden des „B. T.“ kann auf Grund 
guter Informationen mittheilen, daß man im 
dortigen Miniſterium des Auswärtigen der 
venta — = Mandſchureivertrages voll⸗ 
Von irgend welcher anti ⸗ 


fluß aus der ae in ende a 
iphäre fallenden Mandſchurei verbannt, wird 
nach der Unterzeichnung im Wortlaut ver⸗ 
öffentlicht werden. Auch die ruſſiſchen Ber 


ziehungen zu Japan find nach wie vor voll⸗ 


Pädagog — Ostrau bei Nichme, 


Pensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande, nimmt zu Ostern neue Zöglinge in ae am 
liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem — Leugnisse 


zum einjährigen Dienst, 


Jul l. Brennholz-Verkauf. || 


Es ſollen 
I. aus dem Revler Karſchin 
10 Stück Eichen = 12 Feſtmtr. Inhalt von 0,10 


bis 2.72 Feſimtr. 
370 Stück Eichen ⸗ 170 Feſimtr. Inhalt von 0,10 
14 S lick birkene Stangen 


bis 2,96 Feſtmtr. 
1 Rmtr. eichen tienen 
214 kliefern Scheitholz 1 
9 eeſchen Pr 


67 birken * 
305 Amtr. erlene Rollen I., I. u. III. 
(1 u. 1,25 Mtr. lang.) 
— Rmtr. Kiefern Böttcherholz 
eichen en! u. II. 
100 erlen 
II. aus dem Revier We terne 
17 Stück Eichen ⸗ a‘ n Inhalt von 0,50 bis 
3,08 Feſtmtr. 
90 Stück birkene Stangen 
5 — Nmtr. erlen Scheitholz 1- 
8 eichen Bättcerhol 
2 61 „ erlene Rollen I., II. u. III. 
A u. 1,25 Mtr. lang.) 
III. aus dem Revier Schwarmitz 
160 Stück rothrüſtern Stangen 
27 MH und aspen Rollen J., 
(1,25 Mtr. nn 
IV. aus dem Mei ee 
’- mt. erlene Rollen III. (1 Mtr. a £ 
Öffentlich an den Melſtbictenden gegen en 
baare Bezahlung verkauft werden, wozu Termin auf 
Dienſtag, den 16. April er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Saale des Gaſtwirt) Herrn 
N 3 75 Bahuſtatſon Züll ichau, anden it. 
Verkauf kommende Holz werden die be⸗ 
Reda Nevierbeamten auf Verlangen bereits vor 
dem Termine nachweiſen. 
Kleinitz, den 27. März 1901. 


Jürſtlich Nadzinill ſches — 


e 


Sommer in 10 


| Leihhaus Charlottensir. 1, p 


Stttin-Sommerlust colon 


Von Donnerſtag, den 4. 
Dampfer von 8½ U 
au Werktagen halbſt an 
Uhr Morgens bis 1 . 
ſpäter nach Bedarf. 


Sonntagen von 8½ 
achmittags halbſtündlich 


|Stettin-Glienken-Kratzwiek. 


Ab Stettin: (, ab Krahwiek: 
B15 Uhr Vormittags. 
5 Uhr Vormittags. 5 
83 1 1% 2 
* n 1 * „ 8 
* * 88 „ 
9” ” ” 10% „ „ 
10 * „ er; mn „ 
1 5 115 2 5 
o 5 ” 5 n 
7 > Nachmittags. 3 „ Nachmittags 
2 a * 95. 8 ” 
30 3 EL) A 
5 5 5 45 — " 
5 * * 585 * 1 
3 * u 
W Zu . 
An Sonne und Feſttagen: 
ab Stettin: . ab ame, 
ee 5 Uhr Vormittags. 
U > a 
‚99 Uhr Vormittags. 1015 1 2 
m * 9 7425 * * 
10 „ 3 en 5 = 
* = Nach fittags 406 Nachmitt 
1 . achm * 7 achmittags. 


2 ; 
C. Feuerloh. Oscar Bracunlich. 


—— von 2 ne e e 
Waarenpoſten aller Art, unter ſtrengſter 
Lange (Weiss Lach 5. 


als Mr. und Mrs. Miller gewohnt, 


April ab fahren unſere | 
he Des 85 2½5 lihr Abends 


— 2 Befriedigend, Das ganze Gerede ven und die übrigen Großmäs durch dieſes Ver. 
einem bewaffneten Konflikt ie 


land diktirt. 


5 fahren dazu angefpornt würden, in derſelben 


Weiſe wie Rußland gegen China zu handeln, 


Nach einem Telegramm aus Petersbucg fo daß dadurch die Integrität Chinas nicht 


wird der Finanzminiſter v. Witte mit Beginn 


des Mai eine Reiſe nach der Mandſchurei unter⸗ 


nehmen, begleitet von einigen höheren Beam⸗ 
ten ſeines Mini Miniſter will 
ſich an Ort und Stelle über die dortigen Ver⸗ 


Alle Gerüchte von 


hältniſſe unterrichten. 
Wien, 2. April. 
einer bevorſtehenden Rekonſtruktion des Ka⸗ 


binets Körber werden von informirter Seite 


dementirt. Der öſterreichiſche Reichsrath 
wird feine Thätigkeit am 18. April wieder auf⸗ 
nehmen. 

Paris, 2. April. Der Schnellzug von 
Bordeaur erhielt in dem Bahnhof von 
Auberays während des Maſchinenwechſels von 
der neuen Maſchine einen ſo ſtarken Stoß, 
daß mehrere Wagen zertrümmert ert und 14 Per⸗ 
ſonen mehr oder weniger ſchwer verletzt 
wurden. 

Petersburg, 2. April. Wie ver⸗ 
lautet, iſt das Urtheil gegen den Studenten 
Karpowitſch, den Mörder des Unterrichts: 
ef miniſters Bogolepow, auf Befehl des Zaren 
aſſirt worden und 
Gerichtsverhandlung ſtattfinden. 

Auf Betreiben des Oberprokurators 
Pobjedonoszew dürfte der Leiter der „Mos⸗ 

wskije Wiedomoſti“, Staatsrath Gringmuth, 

— zum Unterrichtsminiſter ernannt 
mal} 


Der in Kiew zwangsweiſe zum Militär 
eingereihte Student Piratoff, wurde, weil er 


einen Offizier geohrfeigt hatte, laut Urtheil 
des Feen gerichte en 
London, 2. April, Die „Times“ ver 


öffentlicht ein Telegramm aus Peking, nach 
welchem die Verwerfung des Mandſchurei⸗ 
Vertrages durch den chineſiſchen Kaiſer be 
ſtätigt wird. 

Aus Shanghai wird berichtet: Die Vize 
könige von Nangtſe und Schantung find in 
der Lage, 10 000 Soldaten nach Singanfu zu 


entſenden, um den Kaiſer gegen jeden Angriff 
und den Hof nach 


Tungfuſiangs zu ſchügen 


15 ing zu begleiten. Sie warten nur die Er⸗ 


aubniß des Kaiſers ab, um Nen Plan aus 


zuführen. 


Aus e wird . 9 
5 as 
anwalt erklären, er ſei bereit, Alles, was recht ſaͤmtliche 3 der Randminen wird mor⸗ 
Man ſchließt daraus, daß die 


kruten ſind aus England eingetroffen 


gen abreiſen. 
Kebeit in ſämtlichen Minen unverzüglich auf 


tan- genommen werden wird. — Amtlich wird das 
eine 


Gerücht beſtätigt, nach welchem Dewet 
Zuſammenkunft mit Botha haben wird. Letz⸗ 
Nähe von Petersburg, wo ſich die Engländer 
konzentriren, um die Buren aus ihren ver⸗ 
ſchanzten Stellungen zu vertreiben. 
meine Ausſicht iſt 
voll. Die Zahl 
bis heute 1 350 * 
den Zurbergen. 

Die — — vom füdafrifani- 
ſchen Kriegsſchau . umfa 
ae 7 Verwundete und 


Verſtorbene, darunter 1 Offizier. 

Aus Kapſtadt wird bericht 
noch immer zen 
Europäer und 4 


t, daß die Peſt 
Geſtern verſtarben 2 
Eingeborene an der Peſt. 


Telehraphiſce Depeichen. 


London, 2. April. Aus Peking wird 


Zaren ſeine Antwort, 


thanen. 


Chinas über die Mandſchurei nicht überein⸗ 
ſtimmen. 
der chineſiſchen Verwaltung, 


Zwei faſt 


Schlepr⸗ u. aſſagler⸗Dampfer 


für 60 bis 70 Perſonen, mit 50 HP Compound maſchine 
und comfortablen Cajütseiurichtungen, find preiswerth 
zu ver kau 


Näh. sub II. E. 1683 befördert Rudolr 


' Mionne, Mosse, Hamburg. 


PSPtadt⸗ Cheater. 
"ga u | 

Die Hugenotten. 
Der Richter 901 2 


Opern: 9 Akten von G. AR 
Sauptmanm 7 — — - Brieiemeifter, 


Mittwoch u. 32 

Donnerſtag I 
Abends 7½: 
Bons gültig. 


— Moritz 


Mittwoch u. Ma: 

woe . in Bube nd m 7 Bilben 
Nachm. 3½: in Bu t 

Kleine Preiſe. 3 Buſch von Brig 2. 


auß bockgelelg e Operette: * * 
er Blut. 


Graf — — ann Jadlowker als Gaſt. 


Concoreia Fenster. 


u 0 


wer Halteſtelle der ac 8 
Heute Mittwoch, den 3. — 1901: 
Abeuds 8 


Große Extra⸗ Vorſtellung 


mit internationalem Programm. 
ossartiges stler-Ensemble! 
ach der Vorſtell ung: 


[Reunion er engagirten Künſtler. 
vr 


Gemüthliches Beiſammenſein. 


Morgen Donnerſtag: 
Grosse Vorstel ung. 


Stern- K- Säle. 


20 Wilhelm firahe 20. 


‚T,jWaseloewsaky’s EURE WER te, Ti 


A: Astr. 3 Character⸗ ee als 
enfänger von Hameln“ 


„Natt 
etion. mit feinen über 150 dreſſirten Ratten Raben u. Eulen. 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 


wird eine neue öffentliche 


terer befindet ſich in bedenklicher Lage in der 


Die allge-| 
immer noch ſehr hoffnungs⸗ 

Burengefangenen beträgt 
Man Pre hier 


für geſtern 3 
an Krankheiten 


gemeldet: Der Kaiſer Kwangſü ſandte an den 
betreffend den Man: 
dſchurei⸗Vertrag. Der Kaiſer bittet darin den 
Zaren, die Mandſchurei an China zurückzu⸗“ 
„geben und mit Gerechtigkeit und Güte den 
ſe[Chineſen gegenüber zu handeln. Er verſichert 
ihm hierfür nicht nur ſeines eigenen, ſondern 
auch des Dankes von Millionen ſeiner Unter- 
Er erklärt, daß 12 Artikel des abge⸗ 
„änderten Vertrages, den Rußland ihn anzu⸗ 
nehmen erſucht, mit den Oberhoheitsrechten 


Er fordert die Wiedereinführung 
da China die 
Oberhoheit über die Mandſchurei verloren hat 


im Pfandlokale 


länger aufrecht erhalten werden könnte. 


Warze Seiden 


in unerreichter Auswahl mit Garantieſchein — 
ar Tragen, als auch das Neueſte in weißen 

und farbigen Seidenſtoffen jeder Art. Nur erſt⸗ 
Haſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
meter- und robenweiſe an Private porto⸗ und 
zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſch reiben. 
Muſter franko. n 9 2 Schweiz. 

denstoff-F. 


AdoifGriederdt-- Türich: (Schweiz). 


Kgl. Hoflieferanten. 


Börsen, Berichte, 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 2. April wurde für inländiſches 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin. Roggen 136,50 bis 137,50, 
Weizen 155,00 bis 157,00, Gerſte 140,00 bis 
155,00, Hafer 132,00 bis 137,00, Kartoffeln 
35 ‚vo bis 38,00 Mart. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
137,50, Weizen 157,00, Gerſte 155,00, Hafer 
137,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Nangard. Roggen 127, 50 bis 132,50, 
2 bis —,—, Gerſte 138, 50 
Hafer 120,00 bis 128,00, Rate 
toffeln 32, 0⁰ bis 40,00 Mark. 

Kolberg. Roggen 128,00 bis 136,00, 
Weizen 151,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
ä Hafer 126,00 bis 134,00, Kartoffeln 
34,00 bis 44,00 Mark. 

Stolp. Roggen 128,00 bis —,—, 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte —.— 
bis —.—, Hafer 120,00 bis —,—, 
toffeln 30,00 bis 32,00 Mark. 

Anklam. Roggen 133,00 bis 136,00, 
Weizen 153,00 bis 155,00, Gerſte 140,00 bis 
142,00, Hafer 133,00 bis 136,00, Kartoffeln 
37,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Anklam. Weizen 136,00, Roggen 
155,00, Gerſte 142,00, Hafer 136,00, Kar⸗ 
toffeln —,— Mark. f 

Platz Greifswald. Roggen 133,00, 
Weizen 153,00, Gerſte —,—, Hafer 133,00, 
Kartoffeln —,— Mark. 

Stralſund. Roggen 134,00 bis 139,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis 

—, Hafer 138,00 bis —,—, Kartoffeln 
30,00 bis —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 1. April. 

Plat B. rlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
143,00 bis —,—, Weizen 160,00 bis —,—, 
Gerſte 5 bis —,—, Hafer 152,00 bis 


- Pat Danzig. Roggen 129,00 bie 
—,—, Weizen 159, 00 bis 166,00, Gerſte 
bis —,—, Safer 132,00 bis _,— 


Wel „„ 
Es wurden am 1. April gezahlt loko 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


und Speſen in: 
Newyork. Roggen 147,00, Weizen 173,25 
Mark. 
Liverpool. Weizen 179,00 Mark. 
Odeſſa. Roggen 151,75, Weizen 177,00 
Mark. 
Riga. 
Mark. 


Bremen, 1. April. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. ( Offi⸗ 
zielle Notirung der Bremer Petroleum⸗BVörſe.] 
Loko 7,05 B. Schmalz ſteigend. Wilcox in 
Tubs 48 Pf., Armour ſhield in Tubs 43 
Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 43 / Pf. 
Speck höher. 5 

Magdeburg, 1. April. Rohzucker 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per April 8,921], G., 8,95 
B., per Mai 9,02½ G., 9,05 B., per Juni 
9,07½ G., 9,12 ½ B., per Juli 9,15 G., 
9,17%, B., per Auguft Hp G., 9,25 B., 
per Oktober⸗Dezember 8,92% G., 9,00 B., 
Stim⸗ 


Roggen 147,00, Weizen 174,75 


per Januar⸗März 9,02 / G., 9,10 B. 
mung ruhig. 


Voraus ſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 3. April. 
Warm und meiſt heiter; 
Wolkenzug. N 


geringer 


e 
„Thiele, 97 3. 8 


Frau Anna Müller geb. Dobberwig [Kolberg Frau 
Wilhelmine Ebert geb. Wendorf, 74 J. Neuſtettin]. 

n Letſch geb. Köhler, 78 J. [ Greifen⸗ 
agen 


1 


Mittwoch, den 10. April 1901, Vorm. 10 Uhr, 
r Gerichtsvollzieher, Königs 
bertſtr. 21, durch Herrn Simon Auktion über ver⸗ 
fall ene Pfandſachen. Der lleberſchuß iſt vom 14. bis 
24. April 1901 in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit in 
der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins zu er⸗ 
heben. Die Pfänder ſelbſt können bis zum Auktionstage 


verzinſt oder eingelöſt werden. 
5 3 Müller, 


Gr. Wollweberitr. 40. 


| Amen 


- 1 unsgeführt 
L sortirt. 


e Lekthrein 
etzte Jahrgänge 


von: Leipziger Masır. Ztg. a8 Mk., Land u, Meer, 
Gartenlaube, Buch f. Alle, Romanzeitung. Gute 
Stunde, Illustrirte Wel . Blätter A 2 

Daheim, Roman: Biblio Berliner Illustrirte Zei- 
tung, Heitere Welt, per = 


Ferner neu: Jalurg. 5, 8 
2 5 Fels zum Meer 1891, 93, 90 & 4 Mx. 
Gute 8 e 1898 & 3 

) Germania, Berlin, Besselstr. 11 A, 
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* die Bewegungen der Dampfer 


den 1. April 190. 


Neueſte Na richten 


; | Baugewerkschule Beginn des Sommerhalbjahres 


5 58 b am 16. April 1901. 

dier freien und 2x 
| r „ 70 Sr lan k stenfr ide * al 

25575 5 Lübeck. wre on * 


XXXVIII e ee 
Maschinenmarkt. 


Der Laudwirthſchaftliche Verein zu Breslau veranſtaltet 


I chensverſicherungs, & Ersparnis 


er Bank in Stuttgart. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 
Bankvermögen Ende 1899: Mk. 171 768 420. 
Darunter Extrareſerven: „ 27217 83. 


Vene Anträge Verſcherungsſtand Zahresüberſchüſſe 


a m burg A Wertts, tnt 


D. Ambria, 31. März in- Port Sald. 

„ Arcadia, 31. März in Port Saſd 

5 Armonla, von Galveſton- nach Hamburg. 31; März 
5 Uhr 30 Min. VBormDober paſſirkk 

B.D, Auguste Viotoria, bon Genita nach Newport, 
31. März 1 Uhr Nachm. Gibraltar paſſirt. 

p. Ascania, 29. März 7 Uhr Vorm. in Volohama- 

„ Australia, 31. Matz von St. Thomas via Havre 
nach Hamburg. 

„ Belgia, 9. März 5 Uhr Nahm. in Baltimore. 

„ Bengalia, von Baltimore nach Hamburg, 31. Mär; 
9 Uhr 25 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

„Bethania, 30. März 12 Uhr Vorm. von Baltimor: 


nach Hamburg. 
“ Briegavia, 31 Wie en. in Renner. | am 6., 7. und 8. Juni 1901 Mark Mark Mark 
» Cnstilia, 30. m > Em Ti im Breslau eine Ausſtellung und einen Markt von land⸗, forſt⸗ 1879: 22,1 W. illionen. 181,0 Millionen. 1,6 Millionen. 
S , 
” 23 ramme und jede e ge gewünſchte Auskunft er 0 al 1:Ansttellun um arkt⸗ : de € 3.5 
„ Lady Armstrong, a 2 nn; 9 r ” 
a 1 15 1 0 Bora Maine), nad Vun on du nt 3 er “ g dieſelbe z. H. des Weue ihre: Be 8, Defonontierati | 1894: 18,1 * 416,3 2 4,3 5 
u, paſſirt. 1899: 56,3 — 577,7 PM 63 * 


Ruben keine DER tigun Breslau, Januar 190 

„ Markomannia, 30, März in Colon. er der Vorftand d des Landwirthſchaftlichen Vereins reslau. 

„ Nassovia, 31. März 8 Uhr Vorm. in Newyork. 4 . 8 4 — 

A Pennsylvanla, 30, März 4 Uhr Nachm. von 
Newport via Plumouth und Cherbourg nach 
Hamburg. 

„ Phoenioia, von Hanthurg bin Boulogne ſur Mer 
nach Newyork, 31. März 3 Uhr 45 Min. Nachm 

2 Sue paffirt. - 

D.-Y. Frinzessin Viotoria Luise, 30. März von 
hg 

D. Sarnia, 30. März 7 Uhr Vorm. von Moji. 

N 

* 


8 51. März zu richten. Verſpätete 2 
2 


E Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! = ; 


Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Nrause-Febern mit dem 
Fabelkſtenpel: f 


BRAUSE&-C*.Jserlohn, 


Unübertroffen, den besten englinchen ehenßliriik: 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen dureh de-Schreibwaarenhandliing“ 


ARMOUR’S 
Fleisch- Extract 


Savola, 31 März von Shanghai. 

Saxonia, 30, März 6 Uhr Vorm. in Hongkong. 

Serbia, 29. März 7 Uhr Vorm. in Voko hama. 

Valesia, 29. März 10 Uhr Nachm in Hamburg. 

Valenoia, 29. März in St. Thomas, 

Westphalia, 29. März 9 Uhr Vorm. von Port⸗ 
land (Maine) nach Hamburg. 


Bekanntmachung. 


Die dem Marienſtift gehörige, bei . im 
großen Kirchenbruch belegene, ca. 34 ha große Wicfe | ' 
ſoll in 42 Parzellen 

am 9. April d. Js., Nachmittags 3 Uhr, 

im Wagner'ſchen Gaſthauſe zu Scholwin auf 


1 Jahre verpachtet werden, wozu wi: Pachtluſtige Aktiengessllschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 
einladen. £ 


Stettin, ben 15, März Marienielde- Berlin. we Schw artz. 


Warieuſtifts Admin ration. ö 5 1 at? 
ftift * . a er 38 3 | Fabrik für Eijenconftruetionen und Kunſtſchmiebearbeten, 
ufruf! N a 5 Stettin, Kloſterhof 3. 


Der dem am 15. März 1901 verſtorbenen Eigen⸗ 

ümer Hermann Diedrioh und deſſen Ehefrau 

ie, geb. Sellnow, am 9. Februar 1893 aus: | 
geſtellte Freiſchein Nr. 450 über 396 % iſt angeblich 
verloren gegangen. 

Sollte Jemand über den Verbleib Auskunft geben 
können, ſo wolle man ſich innerhalb dreier Monate 
an die unterzeichnete Verwaltung wenden, da nach 
dieſer Zeit der aufgerufene Freiſchein für ungültig er⸗ 
Hlärt und der Wwe. Diedrich ein neuer Freiſchein 
ausgeſtellt wird. 

Stettin den 27. März 1901. 

Die Verwaltung 
der II./ III. Feige ſchen Sterbekaſſe. 
Berger. Kohsmund. Klinkow. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 
1 Prologe ꝛc. Näheres Lindenſtraße 25, 


Eine Baumwollweberei in Weſt⸗ 
115 fucht einen Vertreter für die 
Provinzen gegen Proviſion und 
Vergütung von Neifefpefem | — 


antheil. Offerten unter IB. 29 in lle 
r Ed b W Allah 8 Kaiser Barbarossa-Ca ce 
schen aus der Fabrik von J. G. Weiss, bier, in den meiſten Colonialwaaren⸗ 
‚Geldsuchende Geſchäften zu haben, iſt allen ſparſamen Hausfrauen als ein billiges, weil ergtebigeg, 
Herm. Michel, Berlin C. 2 und aromatiſches anmelde beſtens e en 
EX EEE Präuiir auf 2 Weit. ind Industrie 6-Ausstellung zen. — 


ist das ausgiebigste Präparat dieser Art. 


W otorfahrzeug- und 
Motorenfabrik 
Berlin, 


Zu haben iu Colonial- u. Delicatesswaren-Oeschäften. 


ARMOUR & Co., grösste Schlachterei der Welt. 
0 


Wir empferlen als Sp:cialität: 


ie ‚eschmiedefe u. gegossene Grabeitter, Kreuze u. Tafeln 


! a en bis zu den rei hverzierteſten Muſtern zu billigſten Preiſen. 


Granitschwellen, Sockel etc. 


i fern wir zu Selb ikoſtenpreiſen. 
E Gatatoge Neben auf Winch gratis zur Verfügung 


Ausverkauf wegen Auflöſung 
juwelen-, Gold-, Silber- u. Alfenide-Waaren- Geschäfts, 


== Günſtige Gelegenheit zur Einſegnung. = 
_ Wilhelm Paul, ... Zesulr : 


und Papeuſtr. Ecke. 


in allen Grösse‘ prompt lieferbar 
Weitgehendste Garantiel 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


. Complette Dreschsätzel 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 
Vorkaufsstelle — Etienne und Mecklenburg: 


AR 8 1 8 waere der Altstadt, Stettin, 
isch läger str. © re a ar 
— * 8 m Heumarkt, werden nach vollendetem modernen 


3 große helle Läden, — 
I. und II. Etage große, helle Geſchäfts räume, 


ca 630 Meter, mit Waaren⸗ rl, und Warmwaſſer⸗ Heizung für Confectlons⸗ oder andere 
Lager⸗Engros⸗Geſchäfte, ev. größere Comptofre, Bank „Inſtitute oder Bureaux paſſend. 
Im Ganzen eignen ſich die Räume vorzüglich für ir Waarenhaus. Etwalge Wünſche 
können noch berückſichtigt werden. C. L. Kay Ser, Stettin. 


Einladung zum Abonnement auf die 


Begründet 1681. 


Jede Woche eine hummer von mindestens 32 Folloseiten : Jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. : Wierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. f 


Probenummern versendet kostenfrei dle 
Geschäftsstelle der Mustrirten Zeitung in Leipzig 


Reuduitzerstrasse 17. 


5 alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


H. UNDERBERG-ALBRECHT 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 


am Rathhaus in RHEINBERG am Niederrhein 


Gegründet 1846. FABRIK- MARKE. Gegründet 1846, 
—— nen 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, 
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei agenverstim ungen, Verdauungs- 
störungen, Appetitlosigkeit etc. von vorzüglichster Wirkung. Ein Theelöffel nderberg-Boone- 
kamp i in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade. 


Unentbehrlich für jede Familie! 
Man verlange ausdräcklie: Wamderberg-Boonekamp, 


ey 


Mur die besten Zuthaten für mein Kleid 
sind die billigsten: 


Nee 


te, welche den Namen 
inders VORWERK od. die bekannte 


ne „Practica“ sowie das neue Talllen- 
formfutter „Plastica“, welches un- 
gemein die Anfertigung einer gut 
sitzenden Taille erleichtert. 


Goldene Medaillen. Engron, — Export. Ehren-Preine. 


erZog = Pianinos 


— 
werden von den grössten Musik-Autoritäten den Fabrikaten der renommirtesten Weltfirmen gleichgestellt, sind aber im Verhältniss zu diesen wesent- 


ien billiger. 
- An 9 sowie Geschmack der Ausstattung und speziell dur Dauerhaftigkeit, verdienen dieselben daher mit vollem Recht die Worte 


Non plus ultra. 
Bei Sphriger Garantie empfiehlt dieselben unter den denkbar coulantesten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Mk. 1500.— in allen Grössew 
und Stylarten 


171 Fe Pianofortefabrik E. Herzog. 


eseg sep Jıllue.pb IMIMMOA 9 


er Geschenk! 


Um eudafiltiq jede — 8 1 los 
: zu werden, verkauf e ich noch 

nie Gebotenes um blos 1 
6,75: 1 prachtvolle Taſchen⸗ 
Remontoir⸗ ihr mit Zjähr. 
Garantie ſamt feiner Gold⸗ 
doublekette, 6 gute Sa ltücher, 
elegante Taſcheutoilette mit 


Ur. 1 ri ke 
(ingig. 
e m fir, feingeb. 8. de 1 Paarff. 3 155 acer mi Tafhenfreiögeng, oe 


ete ir bie er er dieſe werthvollen 3 er A 1892 92 
ein Paar 725 echte € 12 
Iniederloge 1 et, 


12 2126 


E Wannen billig! 


u ahnte 1 . . 2485 Gesel erhäl ichzeitig * 
wien Il XII, e e nr 12 ſind keine Partiewoar Miebennahte-Kinwiere: werden ee Zablung n Verkaufsmagazi n: Gr. Wollweberstrasse 30, I. 
N len en ge 45 * 8 7 Nen med 1 A Wioderlagen: in London, Riga, Magdeburg, Danzig, Königsberg, Dresden, Leipzig, Brandenburg a./H., Stolp u. Stargard, 


— 
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